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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 279 . Samötag , den 8 . Oktober 1831 .

Baden .
Karlsruhe , den 7 . Okt . In der gestrigen Sitzung

der 2 . Kammer wurde folgendes Dankfagungsschrerben
der Mannheimer Metzgerzunft für die in der Sitzung v .
24 . Sept . wegen der Erhebungsart des AcciseS gefaßten
Entschließungen vorgelegt :

«Hohe Ständeverfammlung ! Zweite Kammer !
Die gchorsamst Unterzogenen haben mit Freude auöden

öffentlichen Blättern entnommen , wie die hochverehrte
2 . Kammer der Ständeverfammlung den Beschluß gefaßt
hat , Seine k d n i g l i che H o h e i t den Grvßherzog
um Aushebung der Gesetze und aller Verordnungen , so¬
weit solche die AcciseeiHebung betreffc -n , und zugleich um
Vorlage eines neuen Gesetzes zu bitten , daß die Fleisch -
accise von den Metzgern mit Ausschlagung der bisheri¬
gen AufflchtS, , Verwaltungö - und Erhebungskosten in
einem DurchschnittSaversum überhaupt entrichtet werden
soll . Sie erkennen mit schuldigem Danke die Bemühun¬
gen dieser hochverehrten 2 . Kammer , und die hierin be -
lhätigte Sorgfalt an , Mit welcher dieselbe sich bestrebte ,
sowohl im Interesse der Staatsverwaltung , als jenem
des MetzgergewerbeS und aller Siaatsemwohnereine Er -
hebungSart abzuschaffen , welche nach ihrer Einrichtung
den Betrieb ihres Gewerbes störte , ihre bürgerlichen Rechte
und Freiheit verletzte , ihre Ehre kränkle und auf die
Moralität so nachtheilig cinwirkke , und dadurch die Ge¬
fahr zu entfernen sich bestrebte , die für Friede und Ruhe
des GroßherzogthumS ihre nächste Quelle in der allgemein
verhaßten Erhebungsart hatte . Sie bitten , diese Einga ,
be als Beweis des Dankes aufzunehmen , mit welchem
sie sämmtlich gegen die verehrten Mitglieder der hohen 2 .
Kammer durchdrungen sind , deren mühevolle Bestrebun¬
gen zur Beförderung des Wohls des Vaterlandes von
demselben sowohl , als auch von ganz Deutschland und
dem Ausland ruhmvoll anerkannt werden .

Hoher Kammer ergebene
Mannheim , Jakob Staudt , Zunftmeister ,

den 4 . Oktober 183l . Georg Scherer , Zunftmeister . «

ff Karlsruhe , den 7. Okt . Aus den Verhandlun¬
gen der 2 . Kammer vom gestrigen tragen wir Einiges
noch nach .

In Betreff der Zivilliste : Welche Rücksichten die
Dudgetkommission bei Derathung dieses Gegenstandes im
Einverständniß mit den Regierungsbeamien geleitet , se,
hen wir aus folgender Stelle deS Duttlingerschen Be¬
richts . Er sagt :

» Wir haben die Überzeugung gewonnen , baß der

dermalige Stand der Ausgaben , welche den Hvfetat be¬
lasten , größer ist , als daß dem Regenten bei einer Min¬
derung der Einnahmen dasjenige Maaß von Mitteln
übrig bliebe , dessen er bedarf für Werke , welche seine
erhabene Würde äußerlich kund lhun , für Akte fürstli¬
cher Großmuth , fürstlicher Milde und Wvhlthätigkeit ,das Maaß der Mittel für den Fürsten , die letzte Zufluchtvieler Unglücklichen zu sein in Fällen , wo die Regierungim konstitutionellen Staate , durch Gesetze beengt , Nicht
helfen kann und nicht helfen darf . Wir haben aber auchdie Möglichkeit erkannt , daß der dermalige Stand jenes
Aufwandes , dem Glanze und der Würde deS Thrones
ohne Eintrag , im Laufe der Jahre vermindert werde . «

Daö Gesetz über die Zivilliste nach den mit Zustim¬
mung der Regierung gefaßten Beschlüssen der 2 . Kammer
lautet nun vollständig :

» Art . 1 . D >e Zivilliste besteht für dieDauer Unserer
Regierung in jährlichen 650,000 fl . in Geld und der
Benutzung der zur Hofausstattung gehörigen Gebäude ,Grundstücke und Rechte , nämlich :

I . Zu Karlsruhe .
1) Das Residenzschlvß mit allen dazu gehörigen , in

dem Schloßbezirk gelegenen Gebäuden , Gärten » .
Plätzen .

2 ) Der Küchengarlen , rechts und links der Durlacher
Straße , mit den dazu gehörigen Gebäuden .

3 ) Das OberstallmeisterhauS in der Waldhvrnstraße .
4 ) DaS daran stoßende Stallverwaltungsgebäude .
5 ) Die Hofbaumagazine .
6 ) Die OberhofpredigerSwvhnung in der Erbprinzcn -

straße .
7 ) Das Hofkassengebäude in der neuen Kronenstraße .
8) DaS Akademiegcbäude , mit dem Bauplatz zwischen

diesem und dem Generalstaatskassegebäude .
9) Die Fasanenmeisterswohnung , welche dermalen

durch eia Kapital von 12,000 fl . repräsentirt wird .
II . Scheibenhard .

Das Schloß und Kammergut sammt den darauf haf¬tenden Rechten und Lasten .
HI . Stuttensee .

Das Jagdschloß nebst den zum Fohlenhof gehörigenGebäuden und Grundstücken , mit den darauf haftenden
Rechten und Lasten .

IV . Der untere Haardwald ( Wildpark ) ,mit den darauf haftenden Lasten und Rechten , nebst den
Försterhäusern in Eggenstein und FuedrichSthal und den
dazu gehörigen Hausgärten .
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V. In Ettlingen .
Der Obstgarten , nebst ben dazu gehörigen Ge¬

bäuden .
VI . Favorite .

Das Schloß und der Park , nebst den dazu gehörigen
Gebäuden .

VH . Baden .
Das Schloß , mit alten dazu gehörigen Gebäuden ;

der Schloßgarten , die Hvfgärtnerswohnung und der da¬
bei befindliche s. g . Schneckengarten sammt den Orange¬
riegebäuden .

VIII . Zu Frelburg .
Das ehemals gräflich Sickmgische Palais mit allen

dazu gehörigen Gebäuden .
IX . Zu Dadenweiler .

Das Herrschaftshaus , der Garten , nebst den dazu
gehörigen Gebäuden und Wiesengeländen .

X . Zu Schwezengen .
Das Schloß und Schloßgarten , mit den dazu gehöri¬

gen Gebäuden , Brunnenhaus und Wasserwerken , di«
Gartendirektivns - und Hausmeistereiwohnung , dass . g .
Kasernen , und Kellereiqebäude , tuMarstall , nebst den
dabei befindlichen Remisen , die Wohnung des Bauauf .
sehers , sammt Magazinögebäuden und Bauhof .

XI . Zu Mannheim .
Der rechte Flügel des Schlvßgebäudes und der Schlvß -

garten .
XII . Hofjagden .

Die besonders verzeichnelen Reviere mrt dem Jagd¬
haus auf dem Mittelberg , den Jagdzeughäusern in Karr ,
lach und Hambrücken und dem Enlenfang ra Rintherm .

Art . 2 . AuS der Zivilliste sind zu bestreiten :
» . Die Chatoullengehaltedes Großherzogs und der

Großherzogin ;
b . die Unterhaltungs . und Erziehungskostcn der groß ,

herzoglichen Kinder ;
v . die Gehalte aller Hofbeamten und Diener , sowiedie

Pensionen , welche Wir denselben und ihren Witt ,
wen und Kindern bewilligen werden ;

fl . der gesammte Aufwand für die Hofhaltung , den
Marstall und dir Yofjagd , sowie dre Unterhaltung
der dazu gehörigen Jkvrnkaricn ;

L. der Llufwand für die Unterhaltung der Bibliothek ,
des Münz - , Naturalien - , Gemälde - und Kupfer ,
stichkabinette deS HofS und des Theaters der Residenz;

k. die Kosten der Unterhaltung sämmtlicher zurHofauö »
stattung gehörigen Gebäude und Gärten , der Fasa¬
nerie ^ des Parks und der übrigen 'Anlagen ; endlich

Z. alle auch nichterwähnten ordentlichen oder ausseror¬
dentlichen Hofausgaben , zu deren besonderer Bezah¬
lung aus den Staatskassen keine Autorisation in dem
Staatsbudget liegt .

Art . 3. Die Zivittisie ist unveräusserlich ; sie kann
ihrem Zweck nicht entzogen , auch mit kernen Verbindlich ,
Leiten beschwert werden , welche die Negierungszeit des
Großherzogs überschreiten . »

Dazu kommen weitere Bestimmungen , welche zwar

streng genommen nicht in das Gesetz der Zivilliste gehö¬ren , aber damit m Zusammenhang stehen , und daherals weitere Artikel hier aufgeführl werden mögen :
» Art . 4 . Dem Hofetat wird eine vorübergehende Last,welche im Laufe der Jahre erlischt , nämlich die drrma -

ligen Pensionen im Betrage von 47,805 fl, 22 kr. abge¬nommen und auf die Staatskasse übertragen , nach einem
urkundlich auszustellenden Verzeichnis .

Art . 5. Alle Befreiungen von indirekten Abgaben ,welche dem Hofetat bisher zu gute kamen , sollen künftig
Wegfällen . --

Die Zivilliste kam bisher nur als eine Position zurSprache ; eS wurde eine Geldsumme bewilligt , und alle
weitern damit in engem Zusammenhang stehenden Ver¬
hältnisse blieben unbestimmt . Ueber die Hvfausstat «
tung , die Gebäude , Grundstücke und Rechte , welch»
zur ausschließlichen Benutzung des Hofes gewidmet sein
sollen , ist niemals eine Festsetzung oder Vereinbarung
lm gesetzlichen Wege eingetreten . Der Wille des Re¬
genten und das Herkommen vertraten die Stelle der man¬
gelnden gesetzlichen Regel . Diesem Mangel ist nun ab-
geholscn , indem die Zivillistein ihrem ganzen Um¬
fange festgesetzt worden . Sie ist gegen den vorigen
Stand um beiläufig 70,000 fl. gemindert , die Dortheile
nicht mitgercchnet , welche aus der durch das jetzige Gesetz
zu bewirkenden genauen Trennung der Zivilliste von dem
Staaisaufwande für die Staatskasse hervvrgehen müssen.
So bedeutend auch die für die Zivilliste festgesetzte Sum¬
me erscheint, so bleibt doch verhältnismäßig nur sehr
wenig zur freien Disposition des Groß Herzogs und
der Großherzogin , nach Erfüllung der im Artikel 2
sul » o bis k aufgeführten Verbindlichkeiten übrig . Wir
beklagen es , daß dem edlen Linn unseres erhabenen Re-
gentenpaarö für Handln ngder fürstlichen Groß «
muth , Milde und Wohlthätigkeit wenigstens zur
Zeit noch so enge Gränzen gezogen sind ! —

Die Petitionen , welche gestern auf die Berichte der
Abg . Gerbet und Rettig v . K. erledigt wurden sind fol¬
gende :

» . Der Gemeinden Friedlingen , Beuern , Volkerts -
hausen , Ach und Engen - Altdorf , um Aufnahmeder
Straße von Fnedlingen bis Ach in den Chausseeverband ,in feiste um Jnstradirung deS Postwagens über die eben¬
bemerkten Orte statt über Radolphzell und Singen . Be¬
schluß : Die Petition an daS H . Slaatsministerium zu über«
weisen .

b . Mehrerer Rechts - und Kameralpraktikanten , prak¬
tischer Aerzle, Kandidaten der Theologie und Philosoph ^
der Residenzstadt Karlsruhe , um authentische Interpreta¬
tion deS § . 43 der Wahlordnung , die Stimmfähigkeit
und Wählbarkeit bei der Wahl der Wahlmänner betref¬
fend . Nach kurzer Diskussion zwischen den Abg. Ger ,
bei , Merk und A . Beschluß : An die Kommission , wel ,
che zur Begutachtung der in Betreff der Revision du
Wahlordnung angekündigten Motion niedergesctzt wird .

o . Der Stadt Bruchsal , um Verwendung bei der ho ,
hen Regierung für Abschaffung du Kammfeguuadmo -
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diationen ; ferner : Der Gemeinde Essenz , um Abände¬
rung deS seit einigen Jahren vom Kaminfeger Kaufmann
von Eppingen widerrechtlich geforderten FrgerlohnS .
Mittermaier und A . sprechen für die Sache , Beschluß :
An das hohe Staatsministerium .

ö . Des Zähringerhofwirths Berger von Offenburg ,
die Revision seines Prozesses , wegen angeschuldigter
Schmähung obrigkeitl . Personen betr . Beschluß : Tages ,
vrdnung .

e . Des ehemaligen Amts Elzach , die Herstellung er ,
ner Postverbindung zwischen Freiburg und Hornberg betr.
Nachdem Abg. Rulschmann u . A. dafür gesprochen, Be ,
schluß : An daS hohe Staatsministerium .

k. Der Michel UhlS Wittib von Mühlenbach , Herab «
setzung ihrer Brandenlschädigung betr . Beschluß : An das
hohe Staatsministerium .

A. Der Gemeinden des Amts Neustadt , wegen unter ,
bliebener Kriegskostenentschädigung . Der Abg . Vetter
gibt ausführliche Erläuterung ; aufseinen und Merks An,
trag , Beschluß : An das hohe Staatsministerium , mit
Empfehlung , um das ehemalige Donaukreisdirektorium
zur Rechnungsstellung anzuhalten .

Ii . Der Gemeinde Niederschopfheim , wegen Auwei«
sung der 20 Köpfe zählenden , dabei in einem starken pro¬
gressiven Nachwuchs « begriffenen Familie des Spengler
Seidel . Beschluß : An das h. Staatsministerium zu
thunlicher Berücksichtigung . —

Tagesordnung für die Sitzung vom 8. dieses Mo¬
nats :

Mvtionsbegründung des Abg . Gerbel wegen Vervoll¬
ständigung der Wahlordnung , insbesondere der §§ . 65
und 79 .

Diskussion über den Antrag des Abg . Bekk, die Zuläs¬
sigkeit und Wirksamkeit provisorischer Gesetze , und über
den Bericht des Abg . Bader , die Aufhebung der Bann ,
rechte betreffend .

Frankreich .
Paris , den 4 . Okt . Der Moniteur bemerkt heute :

»Die Wahrheit kömmt langsam an den Tag , aber sie
kömmt . " Man werde sich noch erinnern , zu wie vielen
Deklamationen die Wahl Leopolds zum König von Bel ,
gien der franz . Opposition Anlaß gab : Frankreichs Inter ,
esse sei verrathen , und Belgien einem engl . Präfekten hin »
gegeben worden ; jetzt stelle die Opposition im engl . Ober -
Hause ganz dieselben Behauptungen auf , nur vertausche
sie das Wort »Frankreich » mit »England » , und umge¬
kehrt. Nachdem der Moniteur noch durch die verschiedene
Deurtheilung des Zirkulars des Hrn . Perier gegen die
Karlisten , und der Beziehung der Tuilerren durch den
König gezeigt hat , daß die Oppositionen sich selbst wider¬
legen , versicherter , die Wahrheit sei , daß Leopold weder
Franzose noch Engländer sei , sondern Belgier , daß die
Regierung gleichmäßig alle Unterthanen beschütze , und
die Beziehung der Tuilerien nur mehr Personen Zutritt
bei Heft verschaffen solle . » Dies , schließt er , » ist di.ß

Mitte zwischen zwei unsinnigen Ueberireibungen , die
Milte des Rechts und der Klugheit . »

Der Kronprinz und der Herzog von Nemours sind
heute Nacht nach Maubeuge abgereist , wo einstweilen
das Hauptquartier der Nordarmee bleibt . Die Truppen
werden nicht in Baracken untergebracht , sondern man
hat sie in den Grärizdörfern einquartirt , jedoch auf eine
Weise , die ihre augenblickliche Zusammenzlehung möglich
macht .

Don Pedro hat , nach der Gazette , nunmehr defini¬
tiv eine Anleihe von 2 Mill . Pf . St . abgeschlossen.

Der Tempö berichtet : In Bälde wird ein energisches
Protokoll von der Konferenz auSgehen , um die belgischen
Angelegenheiten definitiv zu ordnen . Es wird sich zeigen,
daß die in London vertretenen Großmächte entschlossen sind,
gegen ihre eigenen Wünsche um jeden Preis Belgien und
Holland einen Frieden aufzuerlegen , ohne einem von bei¬
den die Möglichkeit zu seinem Bruche zu lassen.

Man liest im Messager : Man versichert , die Londo¬
ner Konferenz habe beschloss»« , den griech. Thron dem
Prinzen Wilhelm Friedrich , zweitem Sohn des Königs
von Holland , anzubieten . Dieser Prinz ist 34 Jahre
alt , und mit der Tochter des Königs von Preusseu ver¬
mählt .

Man Haiden spanischen Flüchtlingen , wiedas Iourn .
du Comm . angibt , angekündigt , daß sie nach Tours wür¬
den beordert werden ; die italienischen kommen nach Mou -
lins .

Hr . von Cormenin spricht sich im Eourr . Fr . offen
für eine einzige Kammer aus , da nur hierdurch alle
Schnürigkeiten sich lösten , und verlangt zugleich wie¬
derum Jusammenberufung eines Nationalkongresses .

Die Herzogin von Berry ist gegenwärtig in den Bä¬
dern von Lukka .

In Straßburg ist Hr » Voyer d'Argenson , und in Cha -
lon - sur - Marne Hr . y. Corcelles zum Deputaten erwählt
worden .

Kammersitzungen vom 3. — In der Pairskammer
überbrachte der Finanzminister das Budget von 1831 , und
der Präsident ernannte eine Kommission zu seiner Prüfung .
— Die Deputirtenkammer verwarf nach lebhafter Dis¬
kussion ein von der Regierung vvrgelegteS Gesetz in Bezug
auf die Regulirung der Getreidepreise im Departement de
la Gironde mit 187 gegen 142 Stimmen . Der Minister
des Handels kündigte dabei die nahe Vorlage eines all¬
gemeinen Gesetzes über die Getreideeinfuhr an , in dem
die Verbote höchstwahrscheinlich wegfallen würden . Die
Beralhung des Pairiegesetzes war dann an der Tagesord¬
nung . Hr . Thiers hielt eine zweistündige Rede für dis
Erblichkeit der Pairswürde . Erfand in der Repräsentativ¬
monarchie die Vereinigung dreier Staatsformen , des
Königthums , der Demokratie und der Aristokratie ; nur
die letzte ist Frankreich bestritten . Von einer zweiten
Kammer verlangte er , daß sie das Prinzip der Stabili¬
tät , wie die andre , das des Fortschreitens repräsentire .
Dazu sei aber durchaus die Erblichkeit nöthig , und wenn
dir Ration dies erkenne, , werde st? derselben auch nicht.
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mehr abhold sein. Man solle nur nicht glauben , daß jetzt
eine völlige Umwälzung aller Dinge stattgefundcn habe ;
eS sei dies schon zu manchen Zeiten behauptet worden , und
doch nie wahr gewesen. Wolle man auch die Aristokratie
adschaffen , so bliebe doch stets der Einfluß der großen Fa¬
milien durch ihren Reichthum und ihren Namen ; gerade
ihm arbeite man durch eine erbliche PalrSkammer ent¬
gegen . Habe man diese nicht , so würden einmal die gro¬
ßen Landeigenthümer sich Sitze in der Deputirtenkammer
verschaffen , und dann , wenn man eine zweite durch Wahl
bilden wolle , so komme man , wenn beide Kammern
verschiedener Ansicht seien , in unauflösliche Schwirigkei -
ten , und raube dem Königthum jede Stütze . Nothwen »
dig müsse auch eS . wie in Nordamerika , zu einer Wahl ,
Präsidentschaft werden . Allein dieses System sei durch die
Zeit noch nicht erprobt , wie dre Form der Repräsativmo ,
narchie seit 150 Jahren in England . Sie fordere er für
Frankreich . »Was uns « , schloß er , »am meisten fehlt ,
lst Beharrlichkeit und Ausdauer in allen Dingen . In der
Regierungsfvrm , die ich vorschlage , werden sie daS
Heilmittel gegen diesen Charakter finden , gegen diese Ge¬
neigtheit , sich den Eindrücken deö Tages hinzugeben . Vor
der Revolution waren wir ohne Gegenmittel den Launen
des Hofes Preis gegeben ; wenn wir den Launen der De¬
mokratie Preis gegeben werden , werden wir keine Gegen¬
mittel mehr haben . Ich verlange also die Regierungs¬
form , die allem Dauer haben kann ; ich verlange sie für
mein Vaterland , für sein Glück , und für seinen Ruhm ;
ich halte so sehr auf Gleichheit , wie irgend Jemand ;
allein ich halte auch fest an der Größe , der Dauer mei¬
nes Vaterlandes . Ich fordere die Regierungsform , die
«hm beides geben kann , und wenn Sw , durch Nachgi ,
bigkeit gegen die Ansichten des Tags — eine Nachgwlg «
keit , die ich begreife — diese schöne Form antasten , so
beschwöre tch Sie , meine Herrn , daß dieserEingriff nicht
so tief sei , um die Repräsentativregierung zu vernichten ."

Großbritannien .
London , den 1. Okt . Die Majorität im Ober¬

hause gegen die Reformbill wird heute mtt Wahrscheinlich¬keit auf 18 , mit Zuverlässigkeit auf 8 Stimmen angege¬ben . Indessen versichert man , der König sei mit dem
Lordkanzler , während eines Besuchs , den derselbe in
Windsor abstattete , übereingekommen , daß der König ,wenn es nöthig werden sollte , das Parlament in Person
vertagen , und dann neue Pairs ernennen werde . Der
Courier behauptet , daS müsse so kommen , wenn Königund Minister ihre Pflicht thun wollten . Einem andern
Gerüchte zufolge sind die Minister ihrer Niederlage so ge¬
wiß , daß sie am 3 . , wo die 2 - Lesung der Reformbill
stattsinden soll , dieselbe nicht zu verlangen gedenken, son¬dern das Parlament auf 6 Wochen vertagen wollen . —
Der Courier erklärt das Gerücht , Lord Codringtons Flottewerde , nachdem sie Truppen im Süden von Irland an
Bord genommen habe , nach Lissabon segeln , für unge «
gründet . ES werden zwar 4 oder 5 Regimenter einge¬
schifft , jedoch nur , um im Mittelmecr und in Westin -
dlen ebenscvicle abzulösen .

Im Unterhause erklärte gestern Lord Althorp auf die
Frage des Hrn . Keith Douglas , was die Regierung fürWestindien thun wolle : Sie beabsichtige, eine Untersuchungüber die Gründe der dortigen Leiden anzustellen , um Ge «
genmaaßregeln ausfindig zu machen . Sie habe jedoch
durchaus Nicht vor , auf die Frage über die Sklaverei , so¬weit sie nur Herrn und Sklaven betreffe , einzugehen .

Hr . Stratford - Canning ist , laut den Times , be¬
stimmt , den bisherigen Gesandten in Konstantinvpel ,Hrn . Gordon , der bereits abgereist ist , zu ersetzen .

Belgien .
Die preussische Staatszeitung schreibt aus Brüsselden 25 . September : Von 4 — 5000 Mann , welchedas erste Aufgebot der Bürgergarde von Brüssel bilden ,sind nun dreihundert Mann wirklich ausgerückt ; aufdem Lande aber ist der mobile Theil der Bürgergarde ,wegen der dazu fehlenden Gelder , noch gar nicht zu¬sammenberufen worden . Ueber das zweite Aufgebotwill Niemand den Oberbefehl annehmen . In der Ar¬

mee , so weit sie national -belgisch ist , herrscht eine un¬verkennbare Gährung , und die angeordneten Purifika -
tionen der verschiedenen Regimenter dürften noch mit
großen Widersetzlichkeiten und Zwisten zn kämpfen haben .Die entlassenen Offiziere mögen sich im Ganzen auf et¬wa 700 belaufen . Die neuen belgischen Regimenter be¬
geben sich in die ihnen angewiesenen Lager mit Wider¬willen und Unzufriedenheit . Die Rekruten , welche nochan keinen Felddienst gewöhnt sind , bieten einen trau¬
rigen Anblick dar , und die früher so beliebten nach der
Parisienne gedichteten Soldatenlieder , die mit »La
avant , maroston8l « anfangen und schließen , sind ganz
ausser Mode gekommen.

Polen .
Warschau , den 28 . September . Die allgemeine

Zeitung meldet unter amtlicher Rubrik : »Se . Erc . der
Feldmarschall Graf Paskewitsch von Eriwan Fürst
Warschawski ist gestern Vormittag in der Richtung nach
Moblin aufgebrochen , um die Armee der Insurgenten
zn überwältigen und zum Gehorsam zurückzuführen. —
Se . k. H . der Großfürst Michael ging gestern von hier
nach Blonie ab . — Nach gestern eingegangenen Nach¬
richten sind die Ueberreste des Rozyckischen Korps , wel¬
che auf ihrem Rückzug gegen Krakau unaufhörlich ver¬
folgt wurden , gänzlich geschlagen worden . Ausser einer
beträchtlichen Anzahl von Tobten und Wegnahme sämmt-
licher Artillerie , gericthen an 2000 Mann in Gefan¬
genschaft ; der Rest wurde in die Gebirge zersprengt , so
daß dieses Korps völlig zn cristiren aufgehört hat . »

Die Schanzen und Befestigungswerke von Warschau
sollen in Kurzem geschleift werden .

Die schlesische Zeitung meldet das Krakau vom
25 . September : » Hier ist man in großer Bestürzung ,
da sich seit gestern früh zwei Meilen von hier ein pol¬
nisches Korps mit den Russen , unter Anführung des
Prinzen von Würtemberg , schlägt . Ter Erfolg fürdie
Polen ist sehr ungünstig ausgefallen , so daß , wer nicht
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in Gefangenschaft gerathen ist , seine Zuflucht hleher
nimmt , besonders Kavallerie , wovon alle Viertelstun¬
den ermüdete oder blessirte Trupps hierher kommen ,
die augenblicklich ihre Pferde und Waffen verkaufen .
Einige Tausend Mann Polen sollen noch vor den Bar¬
rieren stehen, und , wie man sagt , nach Podgorze ( Oestr .
Gebiet . ) gewiesen werden. «

Die Posener Zeitung enthalt folgende Mittheilungen :
»Nachrichten aus Schlesien zufolge , sind am 24 . d . M .
russische Truppen , von Petrikau kommend , in Nadomsk
ringcrückt . Das Bataillon des 8 . polnischen Jägerre¬
giments , welches bis dahin Czenstochau besetzt hielt , hat
diesen Ort geräumt , das Monlirungsdepot mitgenom¬
men , und ist in dir Wojewodschaft Krakau marschirt .
Auch ist diesem Bataillon die Wojewodschaftskommission
von Kalisch , welche nach Czenstochau verlegt war , ge¬
folgt . Es hat sich eine neue Kommission in Czenstochau
gebildet , zu welcher man auch den ehemaligen Präsiden¬
ten von Kalisch einlud ; derselbe hat indessen de » Bei¬
tritt verweigert . — Am 25 - griff General Rüdiger die
Polen unter General Rozycki zwischen Pinczow und
Micchow an und drängte sie auf das Gebiet des Frei¬
staats Krakau zurück. Die Polen haben in diesem Ge¬
fecht 300 Todte und 500 Gefangene verloren , unter
letzteren 26 Offiziere . Die Russen folgten bis an die
Gränze des Freistaats . In der Nacht vom 25 . zum
26 . waren ungefähr 2000 Mann des RozyckischenKorps ,
von allen Waffengattungen und mit 6 Geschützen, in
Chrzanow , im Gebiet des Freistaates , angelangt und
marschirten über Bobrek nach dem Chrzanowicer Winkel
( nördlich von Oswiencm ) , wo sie am 26 . Mittags an¬
langten , in der Absicht , sich über die Weichsel setzen zu
lassen , und Schutz im östreich. Gebiet zu suchen . —
Während des Gefechts zwischen Pinczow und Mechow
soll der General Rozycki vermißt worden sein , und Graf
Ledochowski das Kommando übernommen haben . «

Die allg . Ztg . enthält in Schreiben aus Wien vom
1 . Okt . Folgendes : Die von den Generalen Rozycki und
Kaminski befehligten Truppen haben hei Jgolominaeme
Niederlage erlitten , sich in verschiedenen Richtungen zer¬
streut und geflüchtet. Ein Theil derselben hat auf dem
Gebiete des Freistaats Krakau Schutz gesucht , ist aber
von dem General Rüdiger , der den Weichselübergang
der Polen bei Jgolomina vereitelt hatte , dahin verfolgt
worden . Durch die Verletzung des neutralen Gebiets
der Republik durch die polnischen Insurgenten scheint der
General Rüdiger sich berechtigt geglaubt zu haben , seine
militärischen Operationen ebenfalls dahin auszudehnen ,
welches auch die daselbst herrschende Stimmung zu recht-
fertigen scheint. Insofern ist auch wohl nicht zu erwar¬
ten , daß sich eine Reklamation gegen die temporäre Bese¬
tzung der Republik durch russische Truppen erheben wird .
Das Korps des Generals Rüdiger , das sich nach Kra¬
kau wendete , soll ungefähr 10,000 Mann stark sein. Am
27 . ist denn auch bereits eine Abtheilung dieses KorpS
im Krakauischen eingcrückt .

Die Petersb . Zeitungen enthalten einen Bericht deö

russischen Feldmarschalls über die bisherigen Vor¬
fälle in Warschau bis zum 14. dieses Monats und
Über ein am 10. stattgefundenes Gefecht einer Abthei »
lung vom Rüdigerschen KorpS mit der Arrieregarde ceS
Generals Rozycki , dre beim Rückzug desselben von einem
Angriff auf den Brückenkopf bei Janowice in Chvtesi an¬
gegriffen ward . Der Verlust der Polen wird dabei auf
500 Gefangene und 1000 Todte und Verwundete ange¬
geben.

Diselben Zeitungen enthalten , auch wieder mehrere
Aktenstückeüber die Unterhandlungen der auö Warschau
marschirten poln . Armee mit dem russ . Feldmarschall bis
zum 14 . Sept . Am 10. begab sich General Berg in das
poln . Hauptquartier nach Jablonna . Die Polen zeigten
sich noch durchaus nicht zur unbedingten Unterwerfung ge¬
neigt , sondern Hr . Rybinski ( wie der Bericht ihn nennt )
erklärte m Gemeinschaft mit dem Präsidenten der Regie¬
rung Bonaventura Niemojewski nur , daß sie bereit zu
einem Waffenstillstand seien , um währenddessen über die
Pazifikativn zu unterhandeln . General Berg wurde am
12 . wieder nach Modlin gesandt , mit dem Auftrag , nur
mit dem Befehlshaber der Truppen sich in Unterhandlun ,
gen einzulassen , und zum Pfand der friedlichen Gesin¬
nungen die Räumung von Modlin und ZamoSc zu ver¬
langen . Allein General Mvrawski , der denselben em-
pfieng , bestand darauf , nur nach den Instruktionen der
Regierung unterhandeln zu wollen , und führte zum Theil
sogar eine drohende Sprache . General Berg kehrte daher
unverrichteter Dingezurück ; indeß sollte ernoch einen Ver¬
such machen , bevor der russ. Feldmarschall wieder zum
Schwert greifen würde .

Ein deutscher Arzt schreibt in der allg . Ztg . aus Mar¬
sch au , den 18 . Sept . : Alle Hospitäler sind mit Verwun¬
deten überfüllt . Von dem zweitägigen Sturme haben wir
1200 verwundete Polen , hingegen an 12,000 Russen ;
die Zahl der Tobten war von beiden Seiten noch weit
größer . Alles ist jetzt hier sehr theuer .

P r e u s s e n .
Berlin , den 3 . Okt . Gestern erkrankten dahier

an der Cholera 45 Personen ; 11 genaßen und 26 starben .
O e st r e i ch .

Wien , den 30 . Sept . Heute erkrankten dahier 45
Personen an der Cholera ; 14 genaßen und 33 starben .

Die allg . Ztg . meldet aus Wien , den 1 . Oktober :
Haufen vom Korps des Generals Rozycki sind auf ver¬
schiedenen Punkten bei Oswienice , Podgorze , Niepolo -
mice u . s. w . auf bstreichflches Gebiet übergetreten , und
haben daselbst die Waffen niedergelegt . Die Generale
Rozycki und Kaminski befinden sich unter den Uebergetre-
tencn . Auch Fürst Czartoryski und General Skrzynecki
befinden sich in Galizien .

Der Nürnberger Korresp . schreibt aus Ungarn ,
den 26 . September : In Ungarn ist nun die Ruhe voll¬
kommen hergestellt ; es fließt kein Blut mehr , die Ge¬
richte üben blos ihr Amt , und im Abaujwarer , Zipser ,
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Saroscher und Zempliner Komitat sind bereits 66 bis
70 Bauern gehängt worden .

Rußland .
Petersburg , den 24 . September . Der Chef vom

Stabe des ersten Jnfanteriekorps , Generaladjutant Fürst
Gvrtschakoff UI . , ist an die Stelle des Generaladjman -
ten Grafen Toll , welcher , wegen seiner zerrütteten Ge¬
sundheit , die nachgesuchte Entlassung erhalten hat , zum
Chef des Generalstabes der aktiven Armee ernannt worden .

Dom 20 . bis 22 . d. sind hier 15 Personen an der
Cholera erkrankt , 3 genesen und 7 gestorben .

Kurhessen .
Kassel , den 27 . Sept . Die seit einer langen Reihe

von Jahren bei dem deutschen Bundestage erfolglos be¬
triebene bekannte Angelegenheit der westphälischen Domast
nenkäufer in Kurheffen wird endlich durch Vermittlung
der Stände ihrem Ziele zugeführt werden . Unsere Slän -
deversammlung hat die Detheiligten der Regierung zur
billigen Entschädigung für chre Verluste empfohlen .

Berichtigung . — In dem Berichte über die 107 - Sitz ,
der 2 . Kammer muß es S . 2006 , 1 . Sp . , unter der Ru¬
brik „ öffentliche Sicherheit -- in der vorletzten Zeile,
statt Staatskasse , heißen : Stadtkasse .

StaatSpapiere .
Wien , den 1 . Okt . 4prozent . Metalliques 69 '/ ;

Bankaktien 962 .
Paris , den 3 . Okt . öprozent . 67 , 70 ; Zprozent .

58,60 .
Frankfurt , den 5 . Okt. Großherzvgl . badische

50 st. Lott. Loose von S . Haber » eo . und Soll u. Söhne
1820 77 st. ( Geld .)

Rcdigirt unter Verantwortlichkeit von : PH . Macklot .

Auszug aus den Karlsruher Witterungö ,
Beobachtungen .

6 . Okt . Darvmetrr Therm . Hygr . Wind .
M . 7 / 28 Z. 0,2 L. 12,6 G . 60 G . SW .
M . 1 / 28 .Z . 0 .4 L . 16,3 K . 51 G . W .
N . 7 / 28 Z. 0 .5 L. 12,0 G . 56 G . W .

Morgens etwas Regen — ziemlich heiter .

Psychrvmetrische Differenzen : 2 .5 Gr . - 3 .5Gr . - 2.5 Gr .

Großherzogliches Hoftheater :
Sonntag , den 9. Okt. :. Othello , der Mohr von Mne «

big , große Oper in 3 Akten ; Musik von Rossini .

Literarische Anzeigen .

In den Groos ' s chen Buchhandlungen in
Karlsruhe , Heidelberg u. Freiburg ist zu haben :
Vertheidigung des neuen Ka¬

techismus
der vereinigten Kirche Badens gegen die Angriffe einst
ger Geistlichen , nebst Leurtheilung der theologischen

Glaubenömeinungen derselben ,
von

G . F . Schlatter .
Preis geheftet 36 Kreuzer.

Eine Epistel aus den Bergen
an die Prediger H cnn höfer , Käß , Die tz , Hager ,G . Frommel , G . F . Haag und K . Man » .
Zum Frommen aller aufrichtigen Christen der Oeffeiitlich -

keit übergeben
von

August Hausrath .
Preis geh . 12 kr.

Bei uns ist so eben erschienen , und in allen deutschen
Buchhandlungen zu haben :

Provisorisches Reglement
für den neuern Dienst der Großherzvgl . Badischen Im

fanterie und Fußarlillerie ,
Ladenpreis s fl . 24 kr.

Mannheim , im Sept . iö3l .

Schwan und Götz' sche
Hofbuchhandtung.

Nicht zu übersetz en ! !
Die authenthischen

Bildnisse der polnischen Helden,
deren Ruhm , dem des Lconidas gleich , ihr Mißgeschick

im ungleichsten Kampfe nicht verdunkeln kann ,
sämmtlich treu nach dem Leben gezeichnet , und von den ge¬
schicktesten Künstlern in Stahl gestochen, werden dem jetzt
erscheinenden dritten Jahrgang unserer GgUlerie der

Zeitgenassen cingereiht.
Bereits sind erschienen die Portraits von

Skrzynecki und CMtoryski .
Subscription auf den dritten Jahrgang , der 26 Per «

traits ( iy Rkpal -Quart -Format ) der berühmtest«» Zeuge,
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»offen enthält , ist ( zu 2 Groschen für jedes Portrait ,
noch offen.

Alle soliden Buchhandlungen nehmen Bestellungen an »

Auch erschien so eben :

Meyers Schulatlas
der

neuesten Erdbeschreibung
in 18 Karten .

Dritte Lieferung . Nr . 7 . Europa . — 8 . Spanien »
9 . Asien.

Subscriptionspreis : 6 Gr . sächsisch .

Im Oktober wird fertig und versendet :

Meyers Universalatlas
. in vier und sechszig Karten

entworfen

für den Gebrauch gebildeter Familien , mit besonderer
Rücksicht auf den Bedarf der Geschäftsmänner und

Zeitungsleser .
Dritte Lieferung . Nr . 9 » Spanien . — 10 . Süd¬

afrika . — it . Italien . — 12 . Belgien und Holland .

Subscriptionspreis für jede Lieferung von vier Karten
nur acht Groschen sächsisch .

EI » Beide Atlasse , für welche wir fast zehntausend
Subscribenten zahlen , sind die ersten in Deutschland auf
Stahl gestochenen , und sie übertreffen an Schönheit des
Stichs , an Rcichthum , an Reinheit und Genauigkeit der
Illumination und an Korrektheit der Zeichnung , nach dem
einstimmigen Urtheil aller Sachkundigen , alles in ähnli¬
chem Format früher erschienene.

EI » Es sind Einrichtungen getroffen , welche fortan
beider Atlasse regelmäßigstes Erscheinen ( monatlich eine
Lieferung ) verbürgen .

Subscriptionseröffnung
für

Meyers Städteatlas
von

Europa .
Dieses eben so zeitgemäße als bedeutende , jedem Ge¬

bildeten , jedem Reisenden , jedem Geschäftsmann , jedem
Lehrer der Geographie und Geschichte , und hauptsächlich
auch dem Zeitungsleser ausserst nützliche , ja wir möchten
behaupten ganz unentbehrliche Werk , erscheint in 25 Lie¬
ferungen . Jede Lieferung enthält ( im säubern Umschlag )
vier Städtepläne nebst Beschreibung und zwanzig Ansichten
der merkwürdigsten und prächtigsten Bauwerke . Pläne ui>d

Ansichten sind sämmtlich genau nach der Natur ausgenom¬
men und gezeichnet , und auf das trefflichste in Stahl ge¬
stochen. Noch eristirtke in gleiches Werk , weder inDeutsch -
land , noch in der Fremde . — Im Vertrauen auf die kräf¬
tigste und allgemeinste Unterstützung des gebildeten Publi¬
kums für dies Unternehmen wagen wir es , den Subscrip¬
tionspreis so niedrig zu stellen , als man ihn wohl nie¬
mals erwarten mochte ; — wir sehen ihn nämlich auf zwölf
Groschen sächsisch für jede Lieferung von 4 Plänen und 20
Ansichten fest .'

Die erste Lieferung des Städteatlasses , welche die Plä¬
ne von London , Paris , Berlin und Dresden mit Beschrei¬
bung und zwanzig Abbildungen der schönsten Gebäude die¬
ser Städte enthält , erscheint zu Anfang nächsten Jahres .'

Ihr folgt ( hinlängliche Theiluehmer vorausgesetzt ) alle
zwei Monate eine gleich starke Lieferung .

EI » Den mit Jahresschluß unwiderrullich eintretenden ,
jedenfalls weit höher » Ladenpreis , werden wir später
anzeigen .

Zu Bestellungen empfehlen wir alle soliden Buchhand¬
lungen des In - und Auslandes .

Hildburghausen und Newpork , Ende Scpt . 1851 .
Das bibliographische Institut .

Bekanntmachung
Nach einer von der Fürstl . Toxischen Generalpost -

direklion hieher gegebenen Versickerung werden alle aus
den von der Cholera schon befallenen oder bedrohten
Ländern in Frankfurt ankommenden Briefe und Zei¬
tungen alldort einem nochmaligen oder nötigenfalls
ersten Reinigungsverfahren unterworfen , ehe sie mit
der Post in die diesseitigen Lande weiter befördert werden .

Wir bringen dies nicht nur zur Beruhigung des
Publikums , sondern auch deswegen zur öffentlichen
Kenntniß , weil in jenem Reinigungsverfahren der Grund
der öfters um eine » Tag später aus dem Norden an¬
kommenden Post zu finden ist .

Karlsruhe , den 4 . Okt . 1831 .
Großherzvgliche Oberpostdirektion .

Frhr . v . Fahnenberg .
vär . Fieß .

Karlsruhe . ( Fasanen zu verkaufen . ) Inder
Waldhornsiraße Nr . 21 ist ein zweijähriger Goldfasanenhahn,
ein wilder Hahn mit Huhn , welche alle zahm sind , billigen
Preises zu verkaufen .

Karlsruhe . lChaise zu verkaufen . ) Bei Satt¬
ler Muntz , lange Straße Nr. Sa , sicht eine noch neue Chaise
mit Languit und Vorderdeck billigen Preises zu verkaufen .

Brette » . sllnterpfandsbuchek Neuerung . ) Der
Gemeinde Bauerbach wurde , auf Antrag des Orrs - und
Pfandgerjchts, die Unterpfandsbuchcrneuerungbewilligt .

Es werden daher alle diejeatgen, welche ein Pfand - oder
Vorzugsrecht auf Liegenschaften in Bauerbacher Gemarkung an -
sprechen , hiermit aufgefordert, ihre darüber besitzenden Bewets -
urkunden entweder in Original oder beglaubtcr Abschrift der Rr-
novatlonskommission aus dem Rathhause zu Baucibach

am 24 . , 25 . , 26 . , und 27 . Oktober d. I .
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vorzulegen , widrigenfalls die in den alten PfaNdbücbern vorhan¬
dene und niedt gestrichene Einträge gleichlautend ins neue Pfand -
duch übertragen werden sollen , und jeder Pfandgläubiger sich
diejenigen Nachtheile selbst b - izumesscn hat , welche daraus , daß
er sich anjumelden unterließ , für ihn entspringen könnten .

Breiten , den »7 . Sept . , 85 - .
Großherzoglickcs Bezirksamt .

Well .
Vüt . Walter ,

Renovativnskvmmissär .
Baden . fStangenversteigerung . ! Am Mon¬

tag , den 24 . dieses Monat « , Vormittags 10 Uhr , werden im
Badener Stadtwald , Distrikts Bernstein ,

iZno tannene , zwischen So und 40 Fuß lange Stangen ,
gegen gleich baare Bezahlung , öffentlich an den Meistbietenden ,
auf dem Platze selbst , versteigert ; wozu die Lusttragenden einge -
kaden werden .

Baden, den 4- Okt. r8Si.
Oberbürgcrmeisteramt .

2 ö r g e r .

Baben . fDomainenverkauf . ! In Folge hoher Hof -
tomainenkammerversügung vom 26 . August d . 2 > , Nr . r 6 .g 52,
wird

Freitag , den - 8. Oktober d . I . ,
Vormittags roUhr , das ehemalige Amtskellereigebäude zu Stein¬
bach als Eigenthum in öffentlicher Steigerung verkauft .

Das Haus ist zweistöckig « massiv von Steinen erbaut , ent¬
hält einen großen gewölbren Keller , im untern Stock 3 Zim¬
mer , 2 Kammern und eine Küche , im cbern Stock 5 Zimmer ,
einen Saal , sodann zwei geräumig « übereinander liegende Spei¬
cher. In dem zu diesem Gebäude gehörigen großen Hof steht be¬
sonders :

a ) Eine große , ehemals zum Ausbewahren der Zehendfrüchte
bestimmt gewesene Scheuer und Stallung , nebst Fultergang .

t >) Ein weiterer sexarirt sichender ncucrbauter Speicher mit 3
übereinander liegenden Äbtheilungcn , worunter ein großer
gewölbter Keller , Holzremise , Waschhaus und Scheinställe
befindlich .

Hinter dem Haus liegt
v ) Ein etwa i Viertel großer , mir einer Mauer umgebener

Garten .
Die Versteigerung geschieht im Gebäude selbst , wo sich die

Liebhaber einfinden wollen .
Baden , den 3 - Okt . i 83 >.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Hugenest .

Oberkirch . ^ Fahndung und Signalement .! Der
in den beiden Fahndungsblättern Nr . a3 und 2g d . I . ausge¬
schriebene Michael H 0 fer er , Metzger von Oppenau , vulgo
des Ochsenmetzgers Michel , wurde durch die Gendarmerie im
Amtsbezirk Säckingen arretirt , wußte aber , nicht hinlänglich
verwahrt und durch die Nachlässigkeit des Transportanten , auf
dem Wege zwischen Eltenheim und Lahr zu entfliehen .

Derselbe hat sich besonders in den oberen Thcilen des Landes
mehrerer Prellereien und Diebstähle höchst verdächtig gemacht .

Wir bringen dies zur Fahndung auf diesen Gauner zur öf¬
fentlichen Kenntniß , und bitten , ihn im Betretungsfall wohl¬
verwahrt anher zu überliefern .

Oberkirch , den 2g . Sept . i 83 r >
Großherzogliches Bezirksamt .

Fauler .
vflt . Fi

'
cß .

Signalement .
Alter 2S Jahre , Größe S ' 6 " , Gefichtsform rund , Gesichts¬

farbe lebhaft , Haare gelblich , Stirne proportionirt , Augenbrau -nen gelblich , Augen grau , Nase groß , Mund aufgewoifen ,Barth schwach , Kinn rund .

Kleidung .
Eine braune Kappe , ein grauwollencr Tschoben , eine grau¬tuchene ubereinanderlaufende Weste , dunkelgrautuchene Heienund Stiefel .
Zugleich fügen wir ei» Vcrzeichniß der dem Hoferer ab¬

genommenen , wahrscheinlich gestohlenen , Effekten mit der Auf¬
forderung bei , daß die etwaigen Ansprüche darauf

binnen 6 Wochen
geltend zu machen sind .

1) Ein dunkelgrüntuchencr Frack mit gelben Knöpfen .2 ) Ein paar alte lange graue manchesierne Hosen .3) Ein paar braune tuchene Hosen , unten mit Leder besetzt .
4 ) Drei we >ß gewaschene Hemden , das eine mit N 8 , dasandere mit v 6 gezeichnet , und das dritte nicht gezeichnet, »

und fünf ungewaschene , wovon zwei roth mit li li ge¬zeichnet sind .
5 ) Ein gestrickter wollener Unterschoben .6 ) Ein paar alte braune Sommerhosen .
7 ) Ein brauntuchener Tschoben .
8 ) Eine ditto Weste .
g ) Fünf rothe und zum Lhcil gestreifte Schnupftücher , und

«in Schnupftuch blau gestreift .
io ) Zwei weiße mouffelincne , ein rothseidenes , ein gelbes und

ein blaues Halstuch ,
n ) Ein paar Schuh .
12 ) Ein paar wollene alte graue Strümpfe .
1 3 ) Zwei Haarkamme .
14 ) Zwei Tabacksbeutel mit Perlen .
, 5 ) Ein Pfropfenzieher .
16 ) Drei lemene Hemdkrägen .
, 7 ) Eine grauchene und eine schwarze Pelzkappe .
18 ) Ein Manderbuch , ausgestellt auf Melchior Fuchs von Ost

nadingen , Bezirksamts Staufen , vom 17 . Dez . 18 - 3 .
ig ) Ein weiteres Wanderbuch , auf Joseph Anton Lorenz von

Oberkirch .
20 ) Ein französischer Paß , auf Louis Kegel von Mühlburg ,

zu Paris 1616 ausgestellt .
21 ) Ein

'
Stammblättcrbuch , in welchem aber nichis gischricbcn

steht .
22 ) Eine Kleiderbürste .
2Z) Zwei Metzgcrstähle .
24 ) Ein alter Reitzaum .
25 ) Eine Mundharmonika , und
26 ) E >n ca . 3 Fuß langer Koffer mit schwarzen Leisten und

Schweinshaur überzogen .
Frei bürg , i Verschollenheitserklärung . ) Der

schon im Jahr »8 i 3 öffentlich vorgcladcne Franz An »on D e k e r t
von Zähringen ist bisher weder erschienen , noch hat sich eine
Kunde von ihm erhoben . Derselbe wird somit für verschollen
erklärt , urd dessen Vermögen seinen nächste » Verwandten , gegen
Sicherstellung , in fürsorglichen Besitz gegeben .

Freiburg , den an . Sept . 16S1 .
Großherzogliches Stadtamt .

Ma nz .
vcke Aimmermann .

Berichtigung .
Die von der Gr . Domainenverwaltung Karlsruhe ausgeschrie¬

bene MasLmcnversteigcrung wird nickt Montag , den 26 . Okt .,
wie cs in Nr . 272 und 274 der Karlsr . Itg . irrig hieß , sondern
Montag , den zehnten Oktober , statifinden .

Ket -ltger und Drucker ; P Wackler .
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